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Vom bürgerlichen Geſetzbuch. 
Einem Vortrag des Herrn Prof. Stein aus 
Halle entnehmen wir über die Angelegenheit der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit das Folgende: | 
Nach der Anſicht des Vortragenden iſt das 
Geſetz über die Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit vom 17. Mai 1898 keine glück⸗ 
liche Löſung der geſtellten Aufgabe, und zwar, 
weil es dem Geſetzgeber nicht gelungen iſt, die 
hier in Betracht kommenden ſehr heterogenen Ge⸗ 
biete gleichmäßig zu behandeln, und weil das 
Geſetz allzu ängſtlich auf die Partikularrechte 
Rückſicht genommen hat. Der Vortragende giebt 
darauf einen kurzen Rückblick auf die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte des Geſetzbuches. Von den 
bisher erſchienenen Kommentaren empfiehlt er 
den von Ebert und Ludeck als einen vorzüglichen. 
1 Was zuerſt das Geltungsgebiet des Geſetzes an⸗ 
langt, ſo beſtimmt 8 1: Für diejenigen An⸗ 
gelegeuheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
welche durch Reichsgeſetz den Gerichten übertragen 
ſind, gelten, ſoweit nicht ein Anderes beſtimmt 
Sit, die ö allgemeinen Vorſchriften. 
Das Geſetz ſetzt alſo den Begriff „freiwillige 
Gerichtsbarkeit“ vorans. theoretiſche De⸗ 
ſinition (Thätigteit des Staates zur Entwick⸗ 
/ id Ausgeſtaltung der Privatrechte im 
Yun ge zu der auf ihren Schutz gerichteten) 
ommt aber nur ſubſidiär in Betracht. Der 
Vortragende ſagt einfach: Alles das, was in’ 
ven Geſetze geregelt iſt, iſt freiwillige Gerichts⸗ 
varteit;. Alles das, was in der Zivilprozeßord⸗ 
nung, ſtreitige, nut oft willkürlicher Abgrenzung. 
Die Geſchäfte ſind reichsgeſetzlich den Gerichten, 
und zwar prinzipiell den Amtsgerichten, über⸗ 
tragen. Was das Verhältuiß zum Reichsrecht 
anlangt, ſo verweiſt das Geſetz in § 185 auf, 
Art. 32 E. G. z. B G. Bezüglich des Verhält⸗ 
niſſes zum Landesrecht iſt keine Aufhebung des 
beſtehenden Landesrechts in complexu vor⸗ 
geſehen, da Art. 55 E. G. z. B. 0. in 8 185 
nicht angeführt iſt. Zu den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften über das Verfahren übergehend, wird 
zuerſt die Zuſtändigkeit beſprochen. Sachlich zu⸗ 
© Ang ſind, wie ſchon ä die Amts⸗ 


e eee Verſonenſtandsſachen kunftigym zu 
den Obliegenheiten der Amtsgerichte gehören 
ſollen. Wichtig iſt hier noch die Beſtim⸗ 
mung des 8 143, wonach die Löſchung einer 
Eintragung im Handelsregiſter über den Kopf 
des Regiſterrichters weg von dem übergeord⸗ 
neten Landgerichte verfügt werden kann. Be⸗ 
lglich⸗der örtlichen Zuſtändigkeit finden wir 
zahlreiche Einzelvorſchriften; die für Preußen 
—wichtigſte iſt die des § 66, deren ſchon im 
sed vorigen Vortrag durch Prof. Endemann eine 
gehende Erwähnung geſchehen iſt. Die Aus⸗ 
—ſchließung und Ablehnung der Gerichtsperſonen 
iſt in den §§ 6 und 7 geregelt. Gegenüber der 
Faſſunng des erſten Entwurfs, worin nur eine 
gem iſſe Ablehnungspflicht des Richters vor⸗ 
geſehen war, iſt jetzt die Beſtimmung getroffen, 
daß ein Richter in den § 6 näher bezeichneten 
Fällen von der Ausübung des Richteramtes 
kraft Geſetzes ausgeſchloſſen iſt. Dieſe Aenderung 
des Entwurfes iſt jedoch ohne ſachliche Be⸗ 
deutung, da 7 beſtimmt, daß gerichtliche 
Handlungen nicht aus dem Grunde unwirkſam 
find, weil fie von einem Richter vorgenommen 
ſind, der von der Ausübung des Richteramtes 
2 kraft Geſetzes ausgeſchloſſen. iſt. Bezüglich 
der allgemeinen Grundſätze des Verfahrens hebt 
Profeſſor Stein hervor, daß die Oeffentlichkeit 
ſtillſchweigend ausgeſchloſſen iſt, die Akten⸗ 
einſicht enger als in der ZPO. geregelt und 
das Prinzip der Mündlichkeit fakultativ iſt. Die 
Prolokollirung ſteht in dem Ermeſſen des 
Riduers, die Form des Protokolls richtet ſich 
in Ermangelung beſonderer Vorſchriften nach 
Anhang $ 421 der preuß. Allg. Gerichtsordnung. 
Anträge und Erklärungen können beim Gerichts⸗ 
ſchreiber jedes Amtsgerichts zu Protokoll erklärt 
werden (§ 11). Ausnahmen find gemacht für 


erichtt. Für Preußen neu iſt nur § 69, wo⸗ 
1 dsſachen J zu Gichenle 


nicht leiſten, die Vollſtreckungsorgane aber können 
fie nicht „nach Maßgabe der Prozeßordnungen“ 
(G. V. G. § 161) durchführen, da auch das be⸗ 
ſchließende Gericht dieſe Macht nicht Hätte, > 

Zum Schluß tritt Prof. Stein noch in die 
Beſprechung der Beſchwerde ein Es iſt außer⸗ 
ordentlich zweifelhaft, welche Verfügungen der 


„ Beſchwerde unterliegen, ferner zweifelhaft, wer 


das Recht zur Beſchwerde hat. Die Legitimation 
zur Beſchwerde iſt zum Theil überaus kaſuiſtiſch 
geregelt, jo beſonders in den SS 57 und 60% 
Die Generalklauſel hinwiederum des 8 20: 
Die Beſchwerde ſteht Jedem zu, deſſen Recht 
durch die Verfügung beeinträchtigt iſt, iſt un⸗ 
gebührlich eng. Dieſe Enge wird gemildert für 


Vormundſchaftsſachen beſonders durch 857 Nr. 9, R 


wonach gegen eine Verfügung, die eine Ent⸗ 
ſcheidung über eine die Sorge für die Perſon 
des Kindes oder des Mündels betreffende An⸗ 
gelegenheit enthält, Jedem, der ein berechtigtes 
Intereſſe hat, dieſe Augelegenheit wahrzu⸗ 
nehmen, die Beſchwerde zuſteht. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung iſt nach der Abſicht der Antragſteller 
auf Pfarrer, Lokalſchulinſpektoren ꝛc., ins⸗ 
beſondere bei Fragen der religiöſen Erziehung 
berechnet. Jene Enge wird ferner für Handels⸗ 
regiſterſachen gemildert durch 8 186, wonach die 


Organe des Handelsſtandes (Handelskammer,, 


Aelteſte der Kaufmannſchaft u. ſ. w.) verpflichtet 
ſind, die Regiſtergerichte behufs der Verhütung 
unrichtiger Eintragungen, ſowie behufs der Be⸗ 
richtigung und Vervollſtändigung des Handels⸗ 
regiſters zu unterſtützen, und berechtigt ſind, An⸗ 
träge zu dieſem Zwecke bei den Regiſtergerichten 
zu ſtellen und gegen Verfügungen, durch die über 
ſolche Anträge entſchieden wird, das Rechtsmittel 
der Beſchwerde zu erheben. Bezüglich des In⸗ 
ſtanzenzuges: Beſchwerdegericht iſt das Land⸗ 
gericht; für alle Handelsſachen — und dies iſt 
ein bemerkenswerthes novum — deſſen Kammer 
für Handelsſachen; 
landesgericht. 


Deutſehland. 
Berlin, 24. November. 
miniſterium trat heute Nachmittag 3 Uhr unter 


Vorſtz des Fürſten Hohenlohe zu einer 
zuſammen. f ER 
— Finanzminister Miquel muß wegen eines 
Bronchialkatarrhs das Zimmer hüten. f 
— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ab⸗ 
berufung und Verſetzung in den Ruheſtand des 
bisherigen Geſandten beim päpſtlichen Stuhle, 
Otto von Bülow, und die gleichzeitige Verleihung 


aub an d „ BEE * 
— Der Bundesrath genehmigte in ſeiner 
heutigen Sitzung die Ausſchußberichte über die 
Entwürfe des Etats für den Reichskanzler und 
die Reichskanzlei, für das Reichsamt des Innern, 
das Reichsſchatzamt, das Reichseiſenbahnamt 
und den Rechnungshof des deutſchen Reiches. 
Gegenüber einer franzöſiſchen Blätter⸗ 
meldung, daß ſeitens der deutſchen Regierung 
Schritte beim Miniſterium des Aeußern gethan 
worden ſeien, um als eine Konzeſſion das Recht 
für den deutſchen Konſul zu erwirken, die 
deutſchen Katholiken in Paläſtina zu beſchützen, 
konſtatirt die „Poſt“, daß keine Verhandlungen 
wegen der Protektoratsfrage in Paris ſtattfinden, 
ja überhaupt keine ſtattfinden können, weil es 
einzig Sache des deutſchen Reiches iſt, ob es 
ſeine Unterthanen in der Fremde beſchützen will 
und kann. 

* In dieſen Tagen geht von der Königl. 
Bibliothek in Berlin aus, wo die vorbereitenden 
Arbeiten für die Kaiſer-Wilhelm⸗Bibliothek in die 
Wege geleitet ſind, eine neue Sendung von 21 
Kiſten nach Poſen ab. Abgeſehen von den Ge⸗ 
ſchenken Privater und einzelner kleinerer Verleger 
iſt darin der erſte und kleinere Theil der außer⸗ 


ordentlich zahlreichen Doppelexemplare der Königl. 


Bibliothek enthalten. An der genannten Berliner 
Zentralſtelle treffen täglich Doublettenverzeichniſſe 
von Gymmnaſien und höheren Lehranſtalten faſt 
aus allen Provinzen Preußens ein, die in gar 
nicht ſeltenen Fällen — erwähnt ſeien in der 
Hinſicht z. B. die Gymnaſien von Neuruppin, 
Bromberg u. ſ. w. ſehr werthvolle ältere 
Werke und Zeitſchriften, ſowie Schulprogramme 
aufweiſen. Des Weiteren läuft jetzt allgemach 
der Beſcheid der wiſſenſchaftlichen Vereine ein, 
an die ſich das Bibliothek⸗Komitee um Ueberſen⸗ 


Das Staats⸗ 
Sitzung 


Admiral, Admiral v. Knorr, beſichtigte heute die M 
Marine⸗Bildungsanſtalten; in ſeiner Begleitung 
befinden ſich Kontre⸗ Admiral Bendemann, 
Kapitän z. S. Breufing und Kapitän⸗Lieutenant 
Sthamer. | 

Der auf der Werft des „Vulkan“ erbaute 
neue Kreuzer „Hanſa“ iſt heute von Stettin 
kommend hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗ llugarn. 


Wien, 24. November. Heute fand eine 
rliche Sitzung der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
nf ſtatt, in welcher der Bankgonperneur die 

Feſtrede hielt, die der Huldigung anläßlich des 
egierungsjubiläums des Kaiſers gewidmet war. 
In der darauf folgenden geſchäftlichen Sitzung 
wurde die Erhöhung des Bankzin sfußes um ½ 
Prozent mit der Begründung beſchloſſen, daß die 
Erhöhung ſich aus Gründen der Vorſicht 
empfehle, wenn auch augenblicklich keine zwingende 
Nothwendigkeit dafür beſtehe. Von morgen ab 
iſt demnach der Zinsfuß für Wechſel⸗ und 
Effekten⸗Eskompte 5, für Darlehen auf Staats⸗ 
renten und Bankpfandbriefe 5½ und für Dar: 
lehen auf andere Werthpapiere 6 Prozent. 


England. 

London, 24. November. Der „Standard“ 
meldet aus Odeſſa vom geſtrigen Tage: In 
hieſigen militäriſchen Kreiſen verlautet, daß die 
Beſatzung in Ruſſiſch⸗China Aufangs nächſten 
Jahres um 12.600 Mann erhöht werden ſoll. 
Die jetzt in Philadelphia im Bau befindlichen 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe würden direkt nach Oſt⸗ 
aſien geſandt werden. 


5 Aſien. 4: 
Yokohama, 24. November. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) einem Tele⸗ 
gramm aus Söul gewinnt die Reformpartei an 
Boden. Mehrere Beamte, unter ihnen der 
koreaniſche Geſandte in Japan, wurden verbannt. 
Der Kaiſer erklärte den Vertretern der Mächte, 
er wünſche Reformen einzuführen. 


deutſchen Flotte von den 
älteſten Zeiten bis auf den heutigen Tag ge⸗ 
boten. Das Buch bietet für Alt und Jung eine 
Fülle der Belehrung, Anregung und Begeiſterung. 
Werner ſchildert uns, wie die deutſche Hanſa eine 
Weltmacht wurde und England ihre Geſetze auf⸗ 
zwang, wie die nordiſchen Könige nur mit Er⸗ 
laubniß der Hanſa ihre Kronen annehmen 
durften. Was Eintracht ſtark gemacht, zerftel 
durch Zwietracht und mit der Stärke der Flotte 
ging auch der blühende deutſche Handel zu Grunde. 
Der große Kurfürſt hatte weitblickend die Be⸗ 
deutung der Flotte wieder erkannt und bot Alles 
auf, ſie zu heben und ein Kolonialreich zu 
ſchaffen — leider vergeblich. Erſt 200 Jahre 
ſpäter wurde ſein Werk wieder fortgeſetzt. Der 
Flottengründung im Jahre 1848, der 
deutſchen und der Reichsflotte iſt ein breiter 
Raum gewidmet. Wenn die Flotte auch noch 
keine Gelegenheit hatte, in großen Schlachten 
ihre Kraft zu erproben, ſo iſt ſie, wie wir auch 
hier erkennen lernen, doch in Dutzenden von 
Fällen kraftvoll für die Intereſſen des Reiches 
eingetreten. Werner's Erzählergabe tritt auch in 
dieſem Buche, das noch rechtzeitig, vor Weih⸗ 
nachten erſchienen iſt, glänzend zu — 3201 


Stadttheater. 
Zum erſten Male: „Auf der Sonnen⸗ 
ſeite“, Luſtſpiel von Blumenthal und Kadel⸗ 
burg. — Wenn ein neues Luſtſpiel der genann⸗ 
ten Autoren über die Bühne geht, ſo kann man 
verſichert ſein, daß ſich unter der Bezeichnung 
recht wenig Handlung, aber eine 


weniger guten Einfällen und Witzen verbirgt und 
daß die auf der Bühne angeführten Perſonen 
zum größten Theil bekannte Luſtſpielfiguren ſind. 
Auch „Auf der Sonnenſeite“ macht darin keine 
Ausnahme, aber das Luſtſpiel beweiſt aufs 
neue, daß die Kompagniefirma Blumenthal⸗ 
Kadelburg die Mache verſteht und das Publi⸗ 
kum kennt, letzteres will unterhalten ſein und 
ſo wird denn auch alles aufgeboten, um zu 
unterhalten, dies iſt den Autoren auch gelungen, 
wie die Heiterkeit bewies, welche geſtern das 
Haus beherrſchte und welche zuweilen beängſti⸗ 
gende Ausdehnung annahm. Wie bei ihren 
früheren Arbeiten haben die Verfaſſer in das 


Von der Marine. 
Der vor Santiago geſunkene, dann von 
den Amerikanern gehobene ſpaniſche Panzer⸗ 
kreuzer „Maria Tereſa“ iſt am 2. November auf 
der Ueberführung von Kuba nach den Vereinigten 
Staaten geſunken und nun endgültig verloren. Das 


Schiff konnte nach vorläufiger Reparatur durch die 7 * ige nich ; 
F |png einer Leben, no Tahser Karans. ehr 


das Berliner Leben, und 

Zr iich. mehr neue, aber 
Typen vor. Da iſt zunächſt 
Arbeit emporgekommene und zum Millionär ge⸗ 
wordene Handwerker, in dieſem Falle ein Kunſt⸗ 
töpfer Wulkow, daß dieſer Wulkow eine etwas 
verdrehte, für das „Höhere“ ſchwärmende Frau 
und eine hübſche verliebte Tochter hat, verſteht 


dampfen. Auf der am 29. Oktober angetretenen 
Reiſe von Caimauera nach dem Norden wurde 
das Schiff vom „Vulkan“ und dem Dampfer 
„Merrit“ begleitet und geſchleppt. Der Führer 
der „Maria Tereſa“ war der Lieulenant⸗Kom⸗ 
mander Ira Harris. Am 1. November Morgens 
begann der Wind bei ſchnell zunehmendem See⸗ 
gang ſtürmiſch aus NO. zu wehen. Das Schiff. 
leckte immer mehr; als das Waſſer die Kohlen⸗ 
bunker erreicht hatte, wurden die Pumpen durch 
Schi in eie > 1 BgrX 70 5 7 7 rechnen darauf, daß ihnen wie bisher das Leben 
Länge verlaſſen werden. „Vulkan“ und „Merrit“ Aiden — die Töpferſumüie Dr 
nahmen die Mannſchaften auf. Nach dem Bericht | & 8 in derſelben ir ordentlichen 


77 9 Be, \ g ließlich 
feines Führers hat das Schiff durch den ſtarken] werden ſch a . 
Brand vor Santiago in ſeinen Verbänden mehr Menſchen bekehrt, natürlich bringt die alles bes 


gelitten, als angenommen wurde; auch haben wältigende Liebe dies Kunſtſtück fertig und vor 


die vorläufigen Abdichtungen der Lecks bei den 
heftigen Bewegungen des Schiffes im Sturme 
nicht Stand halten können. Selbſt die Außen⸗ 
wände leckten beim Arbeiten des Schiffes ſowohl 
in den Fugen zwiſchen den Platten als auch an 
den 4 Bei ee eng 
ware die Ueberführung ieſes zoerthvollen eute⸗ * a fi 4 N RT 

Pepe . b n 3 welcher geſtern in Herrn Lebius würdige Ver⸗ 
Kückes hach kn indeſſen wohl geglückt. tretung fand, derſelbe ſpielte den luſtigen Sauſe⸗ 
wind, welcher im Leben ſtets „daneben“ greift, 
mit flottem Humor, und auch der zweite etwas 
ernfthafter veranlagte Vertreter des Bum⸗ 
mellebens, „Freiherr von Sandorf“, wurde 
von Herrn Rinald in liebenswür⸗ 
diger Weiſe verkörpert, Herr Schu⸗ 
macher vermied als ehemaliger Töpfermeiſter 
jede Derbheit, er hielt mit ſeiner Komik Maß 
und dadurch gewann ſeine Darſtellung, recht gut 
fand ſich Frl. Waßmann mit der hochmüthig 
gewordenen Handwerkerfrau ab und auch die 
beiden anderen Damenrollen waren in Fräulein 


geſellen ſich als Gegenſtücke zwei Nichtsthuer, 
natürlich ſind ſie adlig, haben alles durchge⸗ 


Vorhang. Die Novität iſt wieder ſehr beluſti⸗ 
gend, beſonders der Dialog ſehr witzig, aber 
hinter dem „weißen Rößl“ bleibt es erheblich 
zurück. Eine prächtige Figur nach bekanntem 
Muſter haben die Autoren in dem einen der 
Nichtsthuer „Richard von Brick“ geſchaffen, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. November. Zu der von uns 
gemeldeten Verhaftung des Arbeiters Arno 
Seidel in einem Gaſthofe am Roſengarten wegen 
Zechprellerei wird uns noch mitgetheilt, daß ſich 
Seidel als Chemiker ausgegeben und in das 
Fremdenbuch eingeſchrieben, daſelbſt aber nicht 
logirt hatte, da ſich ſeine Zahlungsunfähigkeit 
ſchon Bor herausſtellte. 

em Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten a. 


ene del \ 
Reihe bunter luſtiger Scenen mit mehr oder 


de diet len 


ſich bei einem Berliner Luſtſpiel von ſelbſt. Dazu 


bracht und ſpekuliren auf eine reiche Partie und 


zwei glücklichen Paaren ſenkt ſich ſchließlich der 


dies der Arbeiter Emil La buhn, ein vielfach 


wirth Guſtav Böcker aus Gartz a. O. wegen 
chwerer Urkundenfälſchung bezw. Verleitung zu 
ieſem Verbrechen zu verantworten. Die Anklage 
erſtreckte ſich urſprünglich auch auf die inzwiſchen 
verſtorbene Ackerbürgerwittwe Marie Böcker. Der 
Thatbeſtand iſt kurz folgender: Im Jahre 1888 
pachtete der Vater des Angeklagten, Ackerbürger 
Karl Böcker zu Gartz, zwei der St. Stephands 
kirche daſelbſt gehörige Ackerparzellen. Der Ver⸗ 
trag, welcher auf 12 Jahre lautete, enthielt u. a. 
die Bedingung, daß beim Ableben des Pächters 
deſſen Erben in das Pachtverhältniß einzutreten 
hätten. Der Mann verſtarb noch in dem Jahre 
des Pachtabſchluſſes, ſodaß die vorerwähnte Be⸗ 
ſtimmung alsbald in Wirkſamkeit trat. Die 
Erbſchaft ging auf die Wittwe und deren drei 
Kinder, den Angeklagten ſowie zwei Schweſtern 
deſſelben über, im Jahre 1891 erfolgte jedoch 
eine Auseinanderſetzung, wobei Guſtav B. das 
ganze Beſitzthum übereignet wurde, während die 
Schweſtern eine Abfindung und die Mutter das 
Altentheil erhielt. Der Pachtzins für die Kirchen⸗ 
grundſtücke, der im Ganzen 472 Mark ausmachte, 
war niemals beſonders pünktlich gezahlt worden 
und im Dezember 1896 mußte Böcker noch um 
die Pacht für das Jahr 1894—95 gemahnt wer⸗ 
den, worauf endlich die Zahlung erfolgte. Der 
Kirchenkaſſenrendant hatte ſich, um das Geld in 
fang zu nehmen, mit einer fertig geſchriebe⸗ 
nen Quittung in die Böcker'ſche Wohnung be⸗ 
geben, wobei er gleich an die ſchon zu Martinf 
1896 fällig geweſene Pachtzahlung für 189596 
erinnerte. Wegen des Pachtzinſes für das zur 
letzt erwähnte Jahr mußte jedoch ein Prozeß an: 
geſtrengt werden und als im September 1897 
die Anſtellung der Klage erfolgt war, trat Guſtan 
Böcker plötzlich mit der überraſchenden B we 
tung auf, die Pacht ſei ſchon bezahlt und die 
Mutter beſitze Quittung darüber. Die 
Marie Böcker brachte denn auch auf Erfordern 
des Gerichts eine Quittung vom 7. Dezember 
1896 bei, worin der Empfang von 472 Mark 
als Pachtzins für das Jahr 1895—96 beſcheinigt 
wurde. Dieſes Dokument war durch Uebermalen 
der Jahreszahlen gefälſcht worden und die An⸗ 
klage behauptet, daß Guſtav Böcker ſeine Mutter 
4 der Urkundenfälſchung angeſtiftet habe. Der 
ngeklagte beſtritt jede Schuld, wobei er beſon⸗ 
deres Gewicht darauf legte, daß er in das Pacht⸗ 
verhältniß nicht förmlich eingetreten ſei, vielnehr 
nur für die Mutter die Bewirthſchaftung des 
Kirchenlandes übernommen habe. Die Geſchwore⸗ 
nen gelangten nach dem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme zu einem Schuldig unter Ausſchluß 
mildernder Umſtände, der Spruch lautete auf 
Gebrauch einer gejälfehten Urkunde. Das Gericht 
verhängte gegen den Angeklagten eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von zwei Jahren und Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer. 
In derſelben Sitzung wurde ferner verhan⸗ 
delt gegen fünf Perſonen, welche wegen qualifi⸗ 
zirten Aufruhrs ($ 115 Abl. 2 des Strafgeſetz⸗ 
buches) bezw. wegen Widerſtandes und Körper⸗ 
verletzung zur Verantwortung gezogen worden 
waren. Der Anklage lag ein Vorfall zu Grunde, 
der ſich am 24. Juni d. J. beim hieſigen Per⸗ 
ſonenbahnhof abſpielte. Am Vormittag wurde 
der Schutzmann Dallmann, welcher auf dem 
Bahnhof Wache hatte, von zwei Arbeitern 
um ſeinen Beiſtand angegangen, weil ein 
auswärtiger Schachtmeiſter ſie augeworben, aber 
nicht mitgenommen habe. Der Schutzmann Bes 
dauerte, in der Sache nichts thun zu können und 
wies die Leute an das Gewerbegericht. Nach⸗ 
mittags kamen Beide angezecht wieder und tru⸗ 
gen dieſelbe Sache nochmals vor, worauf ihnen 
die gleiche Antwort zu Theil wurde mit dem 
Erſuchen, den Bahnhof zu verlaſſen. Nun ſtell⸗ 
ten ſich die Arbeiter vor dem Bahnhofsportal 
mit ihrem Werkzeug auf und begannen zu fra 
kehlen, weshalb ſchließlich einige Paſſanten Be⸗ 
ſchwerde führten. Der Schutzmann verſuchte die 
Friedensſtörer zu entfernen, und da ihm dies 
nicht gelang, ſo ſchickte er ſich an, den Haupt⸗ 
ſchreier abzuführen. Der Andere folgte, es war 
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vorbeſtrafter Menſch. Als der Schutzmann mit 
dem Arreſtanten bis an den Garten des Bahn⸗ 
hofsgebäudes gelangt war, erhielt er von Labuhn 
einen Schlag mit der Schaufel auf den Rücken. 
weshalb er ſich nun gegen dieſen Angreifer were 
den mußte. Er entriß demſelben die Schaufel 

und zog blank, wobei er L. für verhaftet erklärte, 
dieſer wehrte ſich jedoch mit einem Stock, bis er 


ie Aumeldungen in Regiſterſachen (5 128) und 
für Beſchwerde (8 21 Abſatz 2). Der Bor: 
tragende Weilt darauf hin, wie gerade die letztere 
Aus nahme im Hinblick auf unſere fluktuirende 
Bevölterung recht oft eine große Härte ſein 


einen Säbelhieb über den Kopf erhielt, der ihn 
niederſtreckke. Der Auftritt hatte eine Menge 
Neugieriger angelockt, die alle geneigt waren, 

gegen den Beamten Partei zu nehmen, man 


dung der verſchiedenen Publikationen gewandt D. Loeſſin zu Stettin, bisher in Breslau iſt 
hatte. Faſt ausnahmslos wird mit warmen der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
Worten die weittragende Bedeutung des Vor⸗ liehen. 

habens anerkannt und die Bitte in vollem Um⸗ — Bellevue⸗Theater. In dem be⸗ 


Kallweit und Frl. Heſſe auf das beſte 
vertreten. Eine ergögliche Figur gab Herr 
Bonno in der kleinen Partie eines Dieners. 
Sehr vortheilhaft hob ſich die Inſcenirung hervor, 


wird, Die Gerichtsſprache anlau gend, betont fange gewährt; indeſſen find die älteren Jahre kannten Birch⸗Pfeifferſchen Schauſpiel Dorf und ſes war beſondere Sorgfalt darauf verwendet. hörte Rufe wie „Haut ihn“, „Schlagt ihn todt“, 
Prof. Stein, ee das Zuſtandekommen des gänge häufig vergriffen. Hoffentlich gelingt es, Stadt“ ſtellte ſich geſtern Abend Frau An guſte e IE R. O. K. 10 5 werden als Schreier dei Arbeiter 


Guſtav Roſenberg von hier und der Schloſſer 
Emil Lemke aus Stargard bezeichnet. Auch 
der Gaſtwirth Karl Kerber aus Berlin ſoll 
gegen den Schutzmann aufgetreten ſein. Schließ⸗ 
lich mengte ſich noch der Arbeiter Auguſt Mül⸗ 
ler hinein, der den Schutzmann am Rock packte 
und ihm die Uniformknöpfe abriß. Dallmann 
mußte der Menge weichen und vom Bureau aus 
um Hülfe telephoniren; als Letztere eintraf, wur⸗ 
den die vorgenannten Perſonen verhaftet und die 
Menge zerſtreut. Die Geſchworenen ſprachen 
Alle mit Ausnahme von Kerber im Sinne der 


Praſch⸗Grevenberg vom Berliner Theater 
in Berlin vor und ſpielte das „Lorle“ des rühr⸗ 
ſamen Stückes ganz vorzüglich, mit Luſt und 
Leben, naiv und anmuthig, dabei ſo natürlich im 
Schmerz und ſo drollig im „Schwäbeln“, daß 
f das leider nicht ſehr zahlreiche Publikum mit der 
angegangen. Auch hier hat das rüftig weiter⸗ Künſtlerin lachen und weinen mußte. Aber auch 
arbeitende Komitee ſchon ſchöne Erfolge zu ver⸗ unſer heimiſches Perſonal that voll und ganz 
zeichnen. Der kaiferliche Geſandte z. D. Raſchdau ſeine Schuldigkeit; beſonders gefielen Fräulein 
in Berlin hat einen Beitrag von 1000 Mark bei⸗ Haagen als Bärbel, Herr Schumaun als 
geſteuert. Herr Geh. Kommerzienrath v. Men⸗ Lindemwirth, Herr Mehner als Maler Reinhard 
ae in Berlin, Herr Bankier L. und Herr Picha als Chriſtoph Balder. Heute tritt 


dieſe unliebſamen Lücken aus den Doubletten⸗ 
beſtänden der öffentlichen Bibliotheken zu er⸗ 
gänzen. 

Wie ſchon erwähnt, werden jetzt auch die 
deutſchen Großinduſtriellen und Kaufleute um 
penden für das große nationale Unternehmen 


Geſezes beinahe an der ſog. Polenklauſel ges 
ſcheitert wäre. Man hat ſich ſchließlich dahin 
geeinigt, daß die Zußziehung eines vereideten 
Dolmetſchers für den Fall, daß ein Betheiligter 
der deutſchen Sprache nicht mächtig zu ſein 
erklärt, nur bei der Beurkundung erforderlich 
ſel. (J 179 Abf. 1) Das Offizialprinzip iſt 
im 12 allgemein ausgeſprochen. u den 
„richterlichen Verfügungen“ übergehend betont 
der Vortragende, daß das Geſetz darunter alle 
Entſcheidungen im engeren Sinne und alle 
Anordnungen verſtehen muß mit Ausſchluß der 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 25. November. „Wer Andern eine 
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“, ſagt ein altes 
Sprüchwort, welches wieder einmal durch eine 
Verhandlung in der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts illuſtrirt wurde. Nach einer 
Verordnung der königlichen Polizei⸗Direktion iſt 
in Betreff der Sonutagsheiligung feſtgeſetzt, daß 
Gewerbetreibende verpflichtet ſind, in den Schau⸗ 


rein prozeßleitenden, wie Terminsanberaumung.] Delbrück ebendort und der als warmherziger Fran Praſch⸗Gravenberg als „Vitto⸗ feuſtern Verkaufsgegenſtände während der Stun⸗] Anklage ſchuldig und wurden daraufhin ver⸗ 

Sie Wirkſamkeit der richterlichen Verfü = 1 aller nationalen Beſtrebungen bekaunte Aro in dem Schönthauſchen Luſtſpiel] den, an welchen der kaufmänniſche Betrieb unter⸗ urtbeit: abe wegen Körperverlezung ud 

beginnt mit der Bekanntmachung an Den⸗ Freiherr v. Hofmann in Leipzig haben je 500 „Renaiſſance“ auf, in welcher Rolle ſich die! ſagt iſt, nicht zur Schaun zu ſtellen. Wegen Widerſtandes zu neun Monaten Gefängniß, 
Uebertretung dieſer Verordnung war der Garde⸗ 


Roſenberg, Lemke und Müller wegen Aufruhrs 8 
(unter Annahme mildernder Umſtände), R. zu 
acht, L. und M. zu je 9 Monaten Gefäng⸗ 
niß. Kerber wurde freigeſprochen. 2 

Braunsberg (Ditgr.), 23. November. 


iftmordprozeß beſchäftigte heute das Schwur⸗ 
F Landgerichtsdirektors 


Mark eingeſandt. Hundert, Mark oder mehr ſind 
von Herrn Geh. Kommerzienrath v. Hanſemann, 
von Herrn Geheimrath Brunner in Berlin, von 

mit der Rechtskraft eintritt (58 53, Herrn Fabritbeſitzer Gruft Nöll ebendort, von 
56 Abi. 2, 70 Abſ. 2, 97, 98) und allgemein Herrn Kommerzienrath Haniel in Düſſeldorf, 
bei Beſchwerde (8 26 Abi. 1). Bezüglich von Herrn Geh. Kommerzienrath Fr. Voh⸗ 


Künſtlerin die huldvollſte Anerkennung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers erworben hat. Am Sonn⸗ 
tag tritt die Künſtlerin in „Cyprienne“ zum letzten 
Male auf. 


jenigen, für welchen ſie ihrem Inhalt na 
beſtinnnt iſt. Wir haben jedoch im "oe 
2 Ausnahmen, bei denen die Wirkſamkeit 
erſt 


robenhändler H. Baden mehrfach in Strafe ge⸗ 
nommen, dies ärgerte ihn und da er glaubte, 
daß er die Strafanzeigen getreuen Nachbaren 
und dergleichen zu verdanken hatte, ſann er auf 
Revanche und eines Sonntags gr er einem 
Schutzmann verſchiedene Geſchäfte in ſeiner Nähe 


eee 


der Abänderlichkeit der Verfügungen beſtimmt der] winkel in Gelſenkirchen, von Herrn Aſſeſſor Besch l h 
18: ua das Se eine von ihm er⸗ Dr. Stephan 5 noch anderen eingezahlt. David Sanders rg Mit zur Strafanzeige an, weil dieſelben ihre Schau⸗ gericht unter 8 * klagebunk ſaßen de. 
aſſene Verfügung nachträglich für ungerecht] Mehrere Lehrerkollegien von Gynmaſien, wie die] dem Porträt des Verfaſſers. In einfachem Ein⸗ fenſter nicht vorſchriftsmäßig geblendet haben] Pillchowski. Auf ber 15 9 b. J 
fertigt, jo ist es berechtigt, fie zu ändern; ſoweit |. le n und B ben für die baud 6 Mart, in 7 7 e 85 a ee kur Talpitten, 88 ee and der ü 

fü n Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibli kößere ; e, un N N Wege 0 * a! 2 
„ FTF. ae aan 10 5 nur drei beantragten gerichtliche Ent⸗ Knecht Gottfried Wiebrodt unter der Anklage, 


den Ehemann Lau durch Arjenit emorbet zu 


darf die Aenderung nur auf Antrag erfolgen, | Leipzig, die außer einer werthvollen Bilcher⸗ nicht nur eine erſtaunliche Beleſen ondern scheidung und ſtaud deshalb geſtern Termin an, N 
Zu eh enderung is e De —.— — 3 r von ihr K n Viola a 5 5 1 65 d bewi In & be: ee: 8 a . Be nn 15 1 8 4 58 in 
unterliegt, iſt das Gericht] Heinrich von 2 te, fol⸗ſchränkt ſich . 5 nzen aus Homer,] Dieſer ke 5 l ; 5 er 32 Jahre älter war, im Jahre 1 g 

ich des letzten Satzes be⸗ gend, hat je mund 100 Sbakeſpeare, Goethe k. mitzuteilen, er beutel erstatteten Anzeigen nichts vorbringen, im Gegen⸗ gleich er 32 Jahre älter war, im dame 
dieſe fehr bone Ru Mark der Ka überwiesen. die unerſchö ee Funde der Bibel aus, Itbeil. der betreffende Schutzmaun bekundete, daß Beirathete, nachdem er Wittwer HERREN — 
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Die Che wat PR FAR ganz glücklich er ür 
12 ſechs Kinder, von denen pier noch 
leben. vier in der erſten Ehe des Lau ge⸗ 
bhrenen Kinder gingen bei der neuen Ehe⸗ 
4 ihres Vaters aus dem Hauſe, ſie 7 
in Folge deſſen enterbt und die aus de 


Erben eingeſetzt. Später kam Gottfried Wie⸗ 
brodt als Knecht ins Haus, und es entwickelte 
ſich zwiſchen ihm und Frau Lau ein Liebes⸗ 
verhältniß. In dem Maße, wie dieſer Verkehr 
wuchs, nahm der eheliche Zwiſt und Streit zu. 
Die beiden Augeklagten haben zu zwei ver⸗ 
ſchiedenen Malen den Verſuch gemacht, den un⸗ 
bequemen Ehemann aus der Welt zu ſchaffen. 
Sie hatten ihm Phosphor von Streichhölzern in 
Suppe und Kaffee gethan, Lau hatte aber durch 
den Geruch die Anſchläge gemerkt und war auf 
dieſe Weiſe mit Uebelkeit und kurzer Erkrankung 
davongekommen. Der Angeklagte Wiebrodt be⸗ 
ſorgte ſich alsdann von einem Hanfirer Arſenik, 
und die Angeklagte that dieſes dem Lau in die 
Suppe und in den Kaffee. Da Arſenik geruch⸗ 
und geſchmacklos iſt, ſo gelang diesmal der 
Morda g: Lan ſtarb plötzlich am 2. Juli 
1898. Die Leichentheile wurden an den Gerichts⸗ 
> Dr. Jeſerich nach Berlin geſandt, und 
eſer ſtellte in denſelben ſehr erhebliche Mengen 
Arſenik feſt und lieferte ſo den Nachweis, daß 
Arſenvergiftung vorlag. In . deſſen wurden 
beide Angeklagte verhaftet. Ehemann Lau 
ſtarb drei Tage nach Verabreichung des Giftes 
unter Erbrechen und ſchrecklichen Schmerzen. 
Das übriggebliebene Gift haben die Angeklagten, 
die die Abſicht hatten, ſich zu heirathen, durch 
Verbrennen beſeitigt. or Gericht beſchuldigten 
ſich beide Angeklagte gegenſeitig. Die Frau gab 
von der Ermordung ihres Chemannes 
ch Gift gewußt zu haben, behauptete 
aber, daß Wiebrodt das Gift in die Speiſen ge⸗ 
than habe. Wiebrodt beftritt das Letztere baker 
aber zu, das Gift beſorgt zu haben. Sie ha 
dann ſpäter ein Geſtändniß abgelegt, welches ſie 
aber im Termin widerriefen. Nach den Feſt⸗ 
ſtellungen des Kreisphyſikus Dr. Dr. Sad und 
des Gerichtschemikers Dr. Jeſerich, daß zweifel 
los Vergiftung vorlag, plädirte der Erſte Staats⸗ 
anwalt auf uldig des Mordes gegen beide 
Angeklagte. Die Geſchworenen ſprachen denn auch 
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beide Angeklagte ſchuldig, und der Gerichtshof 
verurtheilte beide An Tode. 


Bonsert. 


das Siufonie⸗Konzert des 


Für 
Stettiner Muſikvereins, das geſtern. 
Abend im großen Konzerthausſaale vor einer 
überaus zahlreichen Zuhörerſchaft ſtattfand, war 
als Soliſtin die Hofopernſängerin Frau Marie 


zwe ite 


Götze aus Berlin gewonnen worden. Die ge 
chätzte Künſtlerin ſteht hier von ihrem vor⸗ 
igen Auftreten her noch im beſten Andenken 

und auch diesmal zeigte ſich wieder ix: prächtige 
Altſtimme im ſchönſten Glanze. Deſſen unge⸗ 
achtet vermochte ihre Arie aus Samſon und Dalila ge 
von Saint⸗Sasus „O Liebe“ nicht recht zu er⸗ 
wärmen, es fehlte darin entſchieden an Stimmung,? 
ganz anders feſſelten dagegen die ſpäter zum 
Vortrag gebrachten Lieder von Ti aikowary. 
Due und Brahms, von denen uns Bungert's 
Loreley“ am beſten gefiel, Eine töſtliche Gabe 
spendete ! uns die Sängerin ſchließlich als Einlage 
mit Mozart's ſchmeichelndem Wiegenlied und 
würden wir dieſer Nummer die Palme unbedingt 
zuerkennen. Weiter hörten wir zwei Frauen⸗ 
chöre von den Damen der Akademie für Kunſt⸗ 
gelang unter Leitung des Herrn Direktor 
abiſch, „Die Nixe“ von Rubinſtein und 
Aus alten Märchen“ von Sucher, beide mit 

5 rcheſter begleitung. In 
Fran Götze das Altſolo übernommen und es 
bedarf kaum beſonderer Hervorhebung, daß damit 
der Partie eine vorzügliche Wiedergabe geſichert 
war, was aber die Leiſtunug des Chores angeht, 
jo möchten wir der aumuthigen 
Kompoſuion den Vorzug einräumen. Die Be 
itüng war diskret und ſauber. Au 
Juſtrumentalſätzen brachte das Programm zur. 
nächſt Bruch's Sinfonie in E-dur, ein groß 
angelegtes Werk, das durch edle Formengebung 
für ſich einnimmt. Den beiden erſten, eruſt ge⸗ 
haltenen Sätzen tritt in angenehmem Wechſel ein 
lebendiges Scherzo gegenüber, au dem beſonders 
ein charakteriſtiſches Piccicatomotiv auffällt, der 
letzte Satz ſchließt, nach einer Reminiscenz an 
Vorangegangene, mit wenigen kräftigen 


führung der Sinfonie durch das von Herrn Pro⸗ 
feſſor Lorenz geleitete Orcheſter verdient An⸗ 
erkennung, nur 


die Hörner vermochten einzelite 


kritiſche Stellen nicht ganz einwandsfrei zu über⸗ 
Den Beſchluß des Konzerts machte 


winden. 
elne Serenade für Klavier und Orcheſter von 
Memels ohn, den Klavierpart darin hatte Herr 

uſt übernommen imd entledigte derſelbe 92175 
jeiner Aufgabe mit küuſtleriſchem Geſchick. Nicht 
vergeſſen wollen wir ſchließlich die geſchmackbvolle 
Begleitung, welche Herr Prof. Lorenz den früher 
erwahnten Liedern am Flügel zu 9 


5 Vermiſchte Nachrichten. 


(Eine geſunde Kopfbedeckung.) 
Speſſartmützen aus Leporin und der Leporinhut 
der Firma Wichmann in Blaſewitz i. S. haben 
ſich einen Weltruf erworben. Dieſe geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Kopfbedeckungen werden nur aus den 
zarten Bauchhgaren von Wald⸗ und Schneehaſen 
ohne jeglichen Zuſatz von Wolle, Baumwolle oder 
Loden fabrizirt. Nach einem ſehr komplizirten 
Bleichverfahren werden die bräparirten Haare auf 
eine rotirende Metallglocke „geblaſen“, auf welcher 
ſie ſich zu dem ſeidenweichen elaſtiſchen Leporin⸗ 
. ſtoff zuſammenballen. Dieſer ermöglicht die 
natürliche Transpiration der Kopfhaut, ſo daß 
der Kopf ſtets trocken und vor Erkältung ge⸗ 
ſchützt bleibt. Die Mütze eignet ſich für Jeder⸗ 
mann, fie iſt waſſerdicht und unverwüſtlich; für 
Sport, Jagd, Reiſe daher ſehr empfehlens⸗ 
werth. Allen Kopfleidenden iſt die Mütze äußerſt 
5 wohlthuend, um jo mehr, als fie keinen naßkalten 
ledernen Schweißrand hat, ſondern dafür elnen 
weichen Leporiuſtreifen. Unter den vielen An⸗ 
erkennungen führen wir kurz folgende an: - 
Die „Speſſartmütze“ Ihrer Erfindung paßt 
mir ſehr gut und gefällt mir noch, beſſer. Ich 
‚babe fie zum Gauge nach dem Balzpla auf⸗ 
geſetzt und einen Auerhahn erlegt, den ich Ihnen 
anbei mit Dank und Gruß überſende! Mit 
Weſdmannsheil! von Stephan, Staatsminiſter, 
Chef des Reichspoſtamtes. 
8 Ihre Leporinhüte ſind äußerſt bequem und 
Tue x. von Wißmann, Mafor à la suite. 
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13 355 Hantſeki in China. Di 
dem ian 
7 FETT, 15 4 ſo 3 —— pf. 
bedeckung, daß i 55 er 
wieder 1 
— l benft Eugen 
iat fein, ein 
schtes Wichmann'ſches Leporinfabrikat und keine 


ren Ehe hervorgehenden Kinder als alleinige. W 


Frank. 


dem Nixeuchor hatte! 


Sucher'ſchen 


Sirichen das Tonbild wirkungsvoll ab. Die Aus⸗ 


Die] ® 


werthloſe Imitation zu erhalten, achte man ſtets 

auf den Haſenkopf, welcher als eingetragenes 

Waarenzeichen in jeder echten ee iſt. 
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— Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten 

r Buch⸗ und Kunſtdruckerei Philipp u. Kramer in 

ien iſt die 34. Serie „Wiener Ausflugsorte“ 
von G. Gerlach erſchienen. Bei dieſen Karten 
iſt ein kombinirt techniſches Verfahren angewendet 
worden, welches effektvoll wirkt und die land⸗ 
ſchaftlichen Reize der Lieblings⸗Ausflugsorte der 
Wiener voll und ganz zur Geltung gelangen 
läßt. Während nämlich der intereſſanteſte Theil 
eines jeden einzelnen Ortes in Rondellform 
aquarelliſtiſch behandelt wurde, erſcheint nebenbei 
noch eine photographiſche Totalanſicht der betr. 
Gegend. Das Ganze macht einen vornehmen 
Eindruck und hebt dadurch noch die künſtleriſch 
tadelloſe Ausführung dieſer Serie. 


gramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,25 
bis Park 2.65 per 50 Kilogran Hambur 
Mark 2,15 bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm a 
r Bremen. Getrocknete Getreideſchlempve Mark 
4,70 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,45 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen 
und Erduußmehl 52—54 Prozent Mark 7,25 bis 
Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,55 bis Mark 8,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54— 58 Prozent Mark 
5,30 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58— 62 Prozent Mark 5,60 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kotusnußmehl Mark 6,75 bis 
Mark 7,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


— lleber 25 Hauſeatiſche Koloniſations⸗ Palmkernkuchen 25 —30 Prozent Fett und Protein 
Geſellſchaft m. b. in Hamburg ſchreibt der Mark 5,65 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab 
„Hamb. Korreſp.“ le uns von zuſtändiger Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 


site mitgetheilt weh iſt durch Erlaß des 
a dee vom 14. dieſes Monats der Ge⸗ 
ſellſ eit Monaten erwartete Erlaubniß 
zur . und Beförderung von Koloniſten 
nach den von ihr im Staate Santa Catharina, 
Südbraſilien, erworbenen Ländereien ertheilt 
worden. Die Geſellſchaft, welche vor Allem zu 
dem Zwecke ins Leben gerufen wurde, der freien 
deutſchen Koloniſation in Südbraſilien neue 
Lebenskräfte zuzuführen und damit zugleich eine 
8 der handelspolitiſchen Beziehungen 
Deutſchlands zu den Südſtaaten Braſiliens zu; 
bewirken, hat, wie bekannt, 650 000 Hektar der 
beſten und fruchtbarſten Ländereien von der Re⸗ 
gierung des Staates Santa Catharina zu ihren 
Siedelungszwecken erworben. Mit den Vor⸗ 
arbeiten zur ſachgemäßen Unterbringung neuer 
Ankömmlinge iſt ſeit Jahresfriſt eifrig begonnen d 
worden und ſind die Arbeiten bereits ſoweit ge⸗ 
fördert, daß die Geſellſchaft nach nunmehr erhal⸗ 
tener Konzeſſion in der Lage iſt, die Annahme 
und Beförderung einer entſprechenden Zahl von 
Koloniſten für ihre Ländereien in die Wege zu 
leiten. So iſt einer erweiterten Fortführung der 
bald fünfzigjährigen, erfolgreichen Arbeit des 
Kolouiſations⸗ * von 1849 Bahn und Ziel 
geöffnet; eine Thatſache, die auch in weiteren 
streifen wohl mit Freude begrüßt werden wird. 
Mit ſarkaſtiſchem Humor würzt der 
Gemeinderath von Rorſchach ſeine Strafmandate. 
Schweizeriſche Blätter veröffentlichen nämlich 
folgende amtliche Kundmachurg deſſelben: „Ein 
Kaufmann aus Konſtanz, der ſich hier einen 
gewaltigen Schweizer „Fahnen“ kaufte und mit 
demſelben noch Nachts“ 2 Uhr lärmend auf den 
Straßen herumſchwankte, zahlt zur Erinnerung 
an dieſen „Fall“ und für das freundliche Ente 
gegenkommen der Nachtwache, die dem Gaſte 
aus Koſtnitz ein Nachtquartier verſchaffte, 20 
Ein anderer älterer Herr, der früher in 
fremden Militärdienſten ſtand und ſeit dieſer 
Zeit viel an Durſt leidet, wurde ebenfalls in 
gehobener Stimmung zu ib äter Stunde auf der 
Straße aufgelesen; er bezahlt 10 Frank als 


6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,55 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,40 bis Mark 4,85 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggentleie Mark 4,40 bis 
Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Malzteime Mark 4,50 bis Mark 4,80 per 
50 a ab Hamburg. 


Telegrapbifche Depeſchen.· 


München, 24. November. Das deutſche 
Kaiſerpaar iſt heute Mittag 11½ Uhr mit einem 
aus 8 Hofwagen beſtehenden ene auf der 
Rückreiſe von Pola hier eingetroffen. Zum 
Empfange hatten ſich auf dem reichgeſchmückten 
Zentralbahnhofe der Prinzregent und die Prinzen 

des königlichen Hauſes eingefunden. Da ſich der 
Kaiſer jeden offiziellen Empfang verbeten hatte, 
war von der Aufſtellung einer Ehrenkompagnie 
Abſtand genommen worden. Als der Zug in 
die Halle eingelaufen war, eilte der Prinzregent 
dem Kaiſerpaar entgegen, küßte der Kaiſerin die 
Hand und dem Kaiſer beide Wangen. Der 
Kaiſer trug Admiralsuniform und ſah ſehr ge⸗ 
bräunt aus. Bei dem Dejeuner im Königsſalon 
des Zentral⸗Bahuhofes gab der Prinzregent ſeiner 
Freude über das Wiederſehen des Kaiſers und 
der Kaiſerin Ausdruck und brachte ein Hoch auf 
das Kaiſerpaar aus. Der Kaiſer erwiderte mit 
Worten des Dankes für 2 feſtlichen Empfang 
und mit einem Hoch auf den Prinzregenten und 
das Haus Wittelsbach. Nachdem die Tafel auf⸗ 
gehoben war, ließ der Prinzregent der Kaiſerin 
ein Roſenbouquet überreichen. Um 1 Uhr ſetzten 
der Kaiſer und die Kaiſerin die Reiſe fort, nach⸗ 
dem ſie ſich vom Prinzregenten und den übrigen 
20 Fürſtlichkeiten, ſowie den Miniſtern und den 
übrigen Erſchienenen aufs herzlichſte verabſchiedet __ 
hatten. Ein Mitglied der Tegernſee⸗Truppe 
überreichte dem Kaiſerpaar ein Kiſſen mit einer 
in Almenrauſch und Edelweiß geſtickten Kaiſer⸗ 
krone, worüber werder ſeht erfreut 


war. Eine Viertelſtunde ſpäter um 1¼ Uhr, 
eee z trat der Prinzregent mit den zrinzen Ludwig 
— * Jagdausflug nach dem 


Verſicherungsweſen. 
Im Monat Oktober 1898 wurden bei der 
Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗ i in Köln a. Rh. 
5 Inpwaliditätsf 
581 Se gi ue ehem Erwerbsunfähig⸗ 


123 Ba — 
zur Anmeldung — 


Der Kreuzer „Kaiſe⸗ 
rin Eliſabeth“ wird demnächſt mit beſönderer 
Miſſion nach China abgehen. 

Peſt, November. Bei den heute Vor⸗ 
mittag frttgefinbenen Duell zwiſchen dem Mi⸗ 
niſter el und dem Abgeordneten Hollo wurde 
der Miniſter durch einen Säbelhieb an der Stirn 
verletzt. 

Der Kaiſer empfing heute Vormittag Baron 
Bauffy ſowie den Korpskommandanten Fürſten 
Lobkowitz in längerer Audienz. 

Der Kriegsminiſter v. Krieghammer beſteht 
auf feiner Demiſſion. 

„ 24. November. 
Sitzung des en 
Unterrichtsminiſter, base age keine 
Aſyle Für 1 Snuden en ſeien. Wenn 
Letztere fortfahren ſollten, geſetzwidrige Hand] — 
lungen zu ya werde er unnachſichtlich die 

Reisfuttermehl 24—28 Prozeut Fett und e perren. 

Protein Mark 4,85 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ Vor dem Technikum und dem Abgeordneten⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,95 bis 5,20 per] hauſe fanden heute wieder größere Anſamm⸗ 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ lungen von Studenten und beſchäftigungsloſem 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original = Bericht von G. und O. Lüders, 
e und Neismühle, 
Hamburg, 
vom 23. November 18998. 

Trotz bedeutender Ankünfte von Baumwoll⸗ 
ſaatmehl und Weizenkleie hielten ſich die Preiſe 
und wurden die Ankünfte leicht begeben. 
Tendenz: feſt. 


In der heutigen 
aus erklärte der 


158,00 bis 105,00 
Hafer 126.00 bis 1 13300, e 


1 


arantie Mark 4,10 bis Mark 4,80 per 50 Pöbel ſtatt, ſodaß die Polisei wiederholt den 


präſidirte geiterh Abend bei der Eröffnung einer 
neuen Handelsſchule. Er erklärte in ſeiner An⸗ 
ſprache, es ſei nicht nur die Regierung, 
ſich mit der Gründung von Handelsſchulen zu 
befaſſen habe, ſondern auch durch Privatiuſtitute 
müßten ſolche Auſtalten geſchaffen werden. Den 
Studenten und Schulern rieth 
ziehungen zum Auslande hochzuhalten, um da⸗ 
durch an der Wiederaufrichtung des franzöſiſchen 
Handels mitzuarbeiten. 

Die Delegirteu der ſpaniſch⸗amerikauiſchen 
Friedenskonferenz, weiche ſich geſtern verſammeln 


welche 


165,00 —— 


Weizen bis 


‚Penugachı: Roggen 141 F. bie Er 

Platz rämnen mußte. Als Bauffy zum Ab⸗ Weizen — bis - e — 

„geordneten hauſe fuhr, verſuchte der Pöbel den | ——, 90 , bis -, Mal Aoffet e —.— 
. aufzuhalten, was die Polizei verhinderte. bis —— inf. 

Paris, 24. November. Präſident Faure Kolbera: Roggen 140,00 dies 141.28, 


Gerſte — bis 


——, Hafer 124,00 bis 136, 00, Kartoffeln 32,00 


bis 36,00 Mark. 
Plan Greifswald: Roggen 144,00 
—.—. Beizen 160,00 bis —.—, Gerſte 


bis —, —, Hafer 120,00 bis ——, Kartoffeln 
er, die Be⸗—.— Mark. 1 


Stralſund: Roggen 142,00 


5 bis 
Weizen 162,00 bis 163,00, 


Gerte 144,00 


bl 


—— 


bis 


N Hafer 126,00 bis 127 „00, Kartoffeln 30,00 


bis 42,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 135,00 


bis 188,50, 


ſollten, werden erſt am 28. November wieder Weisen 175,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
zuſammentreten, und zwar zu einer letzten Sitzung, — ,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 27,00 
um die reſpektiven Antworten ihrer Regierungen] bis 35,00 Mark. 
auszutauſchen. 
Präſident Faure iſt geſtern Abend in das Weltmarktpreiſe. 
Departement Pont⸗de⸗Canet zur Beſichtigung von Es wurden am 23. November gezahlt iofe 
dortigen Kohlengruben abgereiſt. Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
Paris, 24. November. Der Schriftſteller[ und Speſen in: 
Gohier, welcher morgen wegen ſeiner Broſchüre Newport: Roggen 162,00 Mark, Weizen 
verhört werden wird, wird von dem Sozialiſten⸗ 184,50 Mark. 
führer James vertheidigt werden. Liverpool: Roggen —,-- Mark, Welzen 
Paris, 24. November. Das offizielle Au⸗ 184,50 Mark. 5 
klagedekret gegen Oberſt Picquart iſt noch nicht! © : Roggen 156,75 Mark, Aweizen 
erſchienen. Die Folgen einer Verurtheilung | 179,25 Mark. 
Picquarts erſcheinen fait unüberſehbar und von — Roggen 157,25 Mark, rigen 
ey ee 8 nr Sarnen 183,75 Mark. 
fie. unzweifel eine furchtbare Kampagne 
heraufbeſchwören würden. 24. November. Zucker. Korn 


Paris, 24. November. Heute Nachmittag | 
wurden die Schriftſtücke Zurlindeus, wonach 
Picquart vor das Kriegsgericht geſtellt wird, dem 
Kriegsminiſter zugeſtellt. 

Madame Dreyfus erhielt vom Kolonial⸗ 
miniſter die Erlaubniß, ihrem Gatten ein Tele⸗ 
gramm zu ſenden, daſſelbe muß an den Gouver⸗ 
neur von Guyana adreſſirt werden, welcher es 
Dreyfus zuſtellt. (Privat⸗Telegramm.) 

Rom, 24. November. Der Haudelsvertrag 
mit Frankreich wird in Oberitalien ungünſtig 
beurtheilt. Der „Poploo Romano“ erklärt, 
Luzzatti habe wegen einer vorübergehenden 
Beſſerung des Geldmarktes ſchwerwiegende gr 
geſtäudniſſe bet den Wein⸗, Alkohol⸗ und 
ſpinnſtzollſätzeu gegen ein Lluſengericht gemacht. 

Rom, 24. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute Nachmittag wurde im Corſini⸗Palaſt unter 
Vorſitz des italieniſchen Juſtizminiſters die 
antianarchiſtiſche Konferenz eröffnet. Nach Au⸗ 
ſprachen des Juſtizminiſters und des Miniſters 
des Aeußern wurde das Bureau gewählt. 


Borſen⸗Berichte. 


eee, der Landwi 
ichafts kammer für Pommern. 185 

Am 24. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach — 
146,00 bis eizen 164,00 
Gerſte — 00 "bis Hafer 133,00 bis 

ar 
Stettin: 9 —— 2 bis 146,00, 101 


Roggen 
bis — 
u. 


’ 


32,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 143,00 bis 144,00, 
Weizen 161,00 bis son 1: 


7 


—.—. ajer 30,00 bis — 
—.— Ma A 
Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, 


Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 138,00 bis 
—.— Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 

a au Dat. 142.00 bis 
ak Sto oggen —.— 
ac 160,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
fer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 

36,00 bis —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 142,00, — 
Weizen 168,00 bis , — Gerſte 150,00 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 


U U 


34,00 bis 46,00 Mart. 


138,00 bis 
Kartoffeln 


—— exkl. 88 Proz. Rendement 10,901 1,0737, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Mendem. 8,70 bis 
9,15. Ruhig. Brodraffinade 1. 24,25. Brod⸗ 


raffinade II. 24,00 bis —,.—. 
mit Faß 24,25 bis 24,50 Gem. Melis J. 
Faß 23,50 bis —,—. Stetig. 


Gem. Rufſinade 
Rohzucker I, Pro⸗ 


dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


10,17½ G., 10,25 B., per Dezember 10,17% 


G. 


10,25 B., per Jannar⸗März 10,27½ G., 10,2 ½ 


B., per April 10,37 ½ bez., 10,40 B., 
Juni⸗Juli 10,52½ G., 10,57 B. Behauptet. 

Hamburg, 24. November. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good 
Santos per Dezember 30,75, per März 
per Mai 32,00, per September 32,75. 
Geldpreiſe. 


ber 


Vorm. 11 Uhr 
average 
31,75, 
Altes 


Hamburg, 24. November, Vorm. 11 Uhr. 


e Zuckermarkt. Woeinitingsberſcht ) Rüben 


Roh⸗ 


zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendemem 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 


10,12 ½, per Dezember 10,15, 
per Februar 10,25, per 
Mai 10,42½. Ruhig. 


per Janus 
März 10.30, 


10,20, 


per 


Bremen, 24. November. Petroleum 6, % B. 


Baumwolle ſtetig, 28,50. 


Wien, 24. November. Getreidemarkt. ragen 


per Frühjahr 9,68 G., > B. Roggen per 
ühjahr 8,58 G., 8,60 B. Mais ver rn 
6 


8 e G., 5,0 B. Hafer per Früthahr 


London, 24. November. Kupfer Chilibars 


good ordinary brands 56 Kir, 
— (Straits) 81 Lit. 15 Sh. — 
: Sven 15 Sh. — d. Blei 13 Ser. 12 


49 Sh. 2 P. 


5 = 


a 
Zink 


Sh. 


Roheiſen Mixed unmbres warrants 


Glasgow, 24. November, Vormittags 11 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 


4 d. Stetig. 


Wetterausſichten 
„ den 25. November. 
l, zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trübe 
8 Rieerfclägen und ziemlich friſchen öſtlichen 
inden. 


22 


— 


Am 23. November. Elbe bei Aufſig 


0,33 


Meter. — Elbe bei Dresden — 1,57 Meter — 


Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter, — In 
bei Straußfurt + 1,00 Meter. Oder 
Ratibor + 0,92 Meter, 


bei Frankfurt + 1,26 Meter. 
Weiche bei Brahemünde 7 2 64 Meter. 
Warthe bei Poſen ＋ 0,88 Meter. 


ſtrut 
bei 


Oder bei Breslau Obere 
pegel 8 4,86 Meter, Unterpegei — 0,76 Meter. 


Am 


22. November: Netze bei lich + 0,61 Meter. 
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Stettin, den 22. November 1898, 
Bekauntm sa" 
* der Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗ 
neuere vom 24. Juni 1892 (l!) und der Ver⸗ 
gung des Herrn Reglerungs⸗Präſidenten vom 
14. er 1895 wird die Beſchäftigung won Ge⸗ 
Im ee zlingen und enn im Handelsgewerbe 
ewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen an 
drei dem Weihnachtsfeſte vorhergehenden Sonn⸗ 
— — folgt, für zuläſſig erkärt 
a) für Sonntag, den 4. December, in der Zeit 
von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends mit 
Ausſchluß der Zeit von 9⅝ Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags, 

b) für Sonntag, den 11. und Sonntag, 18. De: 
cember von 7 Uhr Morgens bis 9 ihr Abends 
mit Ausſchluß der Zeit von 9%, Uhr Morgens 
bis 12 — 3 und von 1 bis 3 Uhr 


Nachmi 
Die — 3 Befshmmmmgen 1 Ziffer 2 der oben 
ö eaes Bekanntmachung des Herrn er hm 
Rräfibenten für die dort benannten Beſchä 
bezw. Gewerbebetriebe bleiben unberührt. 


Königliche 4 8 Direktion. 


e. 
Er Stettin, den 21. November 1898. 
Bekanntmachung. 


Zu 


den 


Stadtperordneten⸗Wahlen! 


Die heutigen Wahlen finden in nachſtehend veröffent⸗ 
lichten Wahlbezirken von Morgens 9 Uhr bis Nach⸗ 


mittags 3 Uhr ſtatt. Wir richten an alle unſere 
Freunde die dringende Bitte, möglichſt vor 12 Uhr 
Mittags zu wählen, damit uns das Wahlgeſchäft nicht 


damen ſo ſehr erſchwert wird. 


1. Wahlbezirk der 2. Abtheilung. 


König Albertſtr. 1—12 u. Br Abrens={jniel, 
Albrechtſtr., Alleeſtr., Altdammnterftr., 2 Apfel⸗Allee, Arndt⸗ 
Platz, Arndtſtr., Artillerieſtr. Bäckerbergſtr. „Barnimſtr., 
Baumſtr., Belleuueſtr, Bergſtr., Beringerſtr., Berkhofſtr., 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenutuiß gebracht, Berliner fir. Am Berlinerthor, Beutlerſtr., Vismarckſtr., 


daß die Herren Carl Geredien und Rudolf Bleichholm, 


Braus hierielbit 


ſind, welche bei dem Stettiner Werke der 


genannten Herren ſind in dieſer 


21. d. Mts. vereidigt worden. 
Königliche Polizei⸗Direetion. 


In Vertretung: 
Felsch. 


Berdingung von 194 ehm kiefernen und eichenen 
Brückenbalken und Bohlen am 10. Dezember 1898 
Vorntiktags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift; „Angebote auf 
Brückenhölzer“ an das Rechuungsbükeau, Stettin, 
Lindenſtraße Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die 
Fröffuung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 80 Pfennig baar bezogen werden. 

Stettin, den 19. November 1898 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Ich habe meine Praxis wieder übernommen. 


Dr. Paul Jahn. 
Li denſtraße 10, 1 Tr. Fernſprecher 1443. 


Grabower Kirchenchor. 


Heute Abend Geſangſtunde zum künftigen Sonntag. 
Alle Sänger. Grulke. 


Polviechnische ‚Gesellschaft. 


Freitag, den 25. Noveuber, Abend 8 Uhr, Konzert⸗ 
haus, im Zimmer der Leſegeſellſchaft: 
Herr Dr. Gorlich: 
Herſtellung von Alkohol aus Säge ſpähnen. 


Rranken- und Sterbekasse 


für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 
Schlosser-Innung. 


General- Verſammlung 
e den 25. November d. J., Abends 8½ Ihr, 
Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11. 
Tagesordnung: 
1. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
2. Erſatzwahl au W 


RENTEN Der Borkanh 

Wer für die "Wer für die Börse Interesse hat. verabsäume 
sicht de letzte Sammer des 
„Börsen- Boten“ .. 


ratis vesandt wird von der Expedition 


erlin SW., Friedrichstr. 
No. 44. 0 


Gildemeister’s 
Institut. 


Hannover, 
tdedwigstrasse No. 13. 


Turch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Auſtalt für das 
Einj. Freiw. und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleiue Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtiguug. Im Schuljahre 97/8 bes 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
fingen. Proſpelte und nähere Mittheilung 
d. d. Direk fin. Blumberg. 


N 


lesen, welche“ 


rn 


AR 


Mit Freitag, den 2. December, hören die regel⸗ 
mäßigen täglichen Fahrten auf 
Vom 3. ab fährt Dampfer „Swinemünde“ 


bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 
am Dame a 
“ Tonnerh lag, Vorm. 11% Uhr, 


Sonnabend, 
Von Swinemünde: 


am Montag, 
8 Halen Vorm. 9% Uhr. 
„ Freitag, 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 
* BE — — ur 
nabſt Zubehör, Warmwaſſer E 
— ‚Näheres de . Kr 1 Wen. 


— 6a, 5 part u 


zum 1. 4. 99 z. verm. Näh. b. Wirth. 


s Stuben. 
Mol Lig 
4 * n he - 1 25 


omen. Salon 2 


Bogislapſtr., Bollwerk, Breiteſtr., Bres⸗ 


zur Vornahme der amtlichen] lauer Bahnhof, Wreslauerſtr. Vurſcher tr. Gentral- Güter⸗ 
Prüfungen der Kohlenſäure behälter ermächtigt worden] bahnhof, Charlottenſtr., 

heiniſchen bäude am Laboratorium, 
Kohlenſäure⸗Syndikat⸗ Actien⸗Geſellſchaft einlaufen. Die Eiſenbahnwärterhans Nr. 122, 
Eigenſchaft am] walderſtraße, 


Danzer's Kohlenhof, Dienſtge⸗ 
Am Dunzig, Eiſenbahnſtr., 
Eliſabethſtr., Falken⸗ 


Alte Falkenwalderſtraße, Fiſch⸗ 
markt, Fiſcherſtrr, Franz's Wieſe, Frauenſtr., 
Friedrichſir., Fürſtenſtr., Galgwieſe, Gertrud Kirch⸗ 


hof, Greifenſtr., Grünftr., Grüne Schanze, Hagenſtr., 
Heiligegeiſtſtr., Am Heligeugeiſtgor. Hellwig u. Saune's 
Hof, Heppuer u. Klitſcher's Hof, Heumarkt, Heumarktſtr., 
Hohenzollernſtr., Holzmarktſtr. Holzſtr., Hospitalſtr., 
Hünerbeinerſtr. Jageteufelſtr., 
berg. Karkutſchſtr, Karlſtr., Kirchenſtr., 
Kloſterſtr., Königsſtr., Neue Königsſtr., 
Krautmarkt, keretkowertr⸗ Kronprinzenſtr. 16— 29, 
Kurfürſtenſte Langebrückſtr., Gr. Laſtadie, Louiſenſtr., 
Lützowſtr., Lindenſtr. sr Magazinftr., Marienſtr., Marien: 
felderſtr., Mauerſtr., Mittwochſtr., Möllnſtr., Mönchen: 
brückſtr., Moſes⸗ Wieſe, Mühlenbergſtr., Neuer Markt, 
Oberwil, Gr. Oderſtr., Kl. Oderſtr., Ottoſtr., 
Papenſtr., Paradeplatz, Paärnit⸗Bollwerk, Parnitzſtr. u. 
Platz, Linkes Parnitzufer, Paſewalker Chauſſee, 
Paſſauerſtr., Philippſtr., Piepenwerder, Pionierſtr., 
Pladrinſtr., Poll's Wieſe, Pommiereusdorferſtr. Fort 
Preußen, Querſtr., Quiſtorp's Wieſe, Reifſchlägerſtr. 
Roonſtr. 3—49, Roſengarten, Saunierſtr., Schiffb Alte 
Laſtadie, Schützengartenſtr., Schulſtr., Schwarzer D Damm, 
Schwerinſtr., Sellhausbollwerk, Siebereiftt., Sieg's 
Schiffswerft, Speicherſtr., Spitzgaſſe, Dolzhof au der 
Swante, Splittitr., Sternbergſtr., Stoltingſtr., Alt; 
Torney, Torneyer Friedhof, Turnerſtr., „Union“ 
chemiſche Fabrik, Verbindungsſtr., Victoriaplatz, Wal⸗ 
dow's Hof, Wallgaſſe, Wallſtr., Wafſerſtr., Werderſtr., 
Wieſeuſtr., Wilhelmſtr., Wolf's Damwfſchneidemühle, 
Gr. Wollweberſtr., Kl. Wollweberſtr., Zachariasgang, 


Zimmerplatz. 

Wahlloeal: 
Schulhaus Möucheuſtraße 32/33. 
Zur Wahl werden empfohlen: 


Kirchplatz, 
Körnerſtr., 


W. Berndt. 
2. Herr Stadtverordneter Kaufmann 
Alb. Friedr. Fischer.“ 
3. Herr Glashändler 
‚Emil Krüger, 
4 Auguſtaſtraße 51. 
4. Herr Kaufmann und Hausbeſitzer 
Gustav Vollbrecht, 
Bollwerk 23. 


nauſtr., 


Johannisſtr., Jungfern⸗ 


Herr Stadtverordneter Schloſſermeiſter 


2. Wahlbezirk der 2. Abtheilung. 


König Albertſtr. 1340, In den Anlagen, Aſch⸗ 
geberſtr., Auguſtaplatz, Auguitafte., Birken Allee, 
Blücherſtr., Blumenſtr., Bodenberg⸗Forſthaus, Bugen⸗ 
hagenſtr., Derfflingerſir., Deutſcheſtr., Gr. Domſtr., 
Kl. Domſtr., Gloftunit., Feldſtr., Fichteſtr. Friede 
bornſtr. 1—2 u. 24 49, Friedrich Karlſtr. Fuhrſtr., 
Glienken⸗Forſthaus, Gartenſtr., Gieſebrechtſtr., Gneife⸗ 
Grabowerſtr., Grenzſtr., Grünhofer Steig, 
Guſtav Adolfſtr., Gutenbergſtr., Hedwigshütte, Heinrich⸗ 
ſtr. 1-14, 19, 20 u. 40-53, J Platz, Jacobi⸗Kirch⸗ 
hof, Johannishof, Junkerſtr., Kantſtr., Kloſterhof, 
Königsplatz, Am Königsthor, Kohlmarkt, Kratzwiek⸗ 
Forſthaus, Kreßmann's Hof, Kronenhofſtr., Kronprinzen⸗ 
ſtr. 1-15 u. 30—41, Kurzeſtr., Löweſtr., Am Logen⸗ 
garten, Lulasſtr., Marienplatz, Mönchenftr., Moltkeſtr., 
Neueſtr., Pelzerſtr., Peterſilienſtr. P tiber, 13 
ſtr., Pommerſcher Greif, Preußen tr., Gr. 
Ritterſtr., Kl. Ritterſtr., Roonſtr. 1—2 15 80; Roß⸗ 
markt, Roßmarktſtr., Schallehnſtr., Scharnhorſtſtr., 
Schillerſtr., Königl. Schloß und Münzhof. Schuhſtr., 
Schulzenſtr., Schweizerhof, Steinſtr., Taubenſtr., Unter⸗ 
wiek, Warſowerſtr., Kaiſer Wilhelmſtr., Wrangelſtr., 
Porkſtr., Zabelsdorferſtr. 


8 Wahllocal: 

Schulhaus auf dem Johannishofe (Fuhrſtr.). 
Zur Wahl werden empfohlen: 
Auf 6 Jahre: 

1. Herr Kaufmann 


Emil Dittmar 


(i. Fa. Dittmar & Peters), 
Friedrich Carlſtraße 2. 
2. Herr Kaufmann und Tapetenhändler 
Bernhard schröder, 
Neneſtraße 15. l 
3. Herr Kaufmann 
P. Riemschneider. 
Werderſtraße 25. 
Auf 4 Jahre: 
Herr Apotheker 
Wilhelm Ziegel, 
Lindenſtraße 30. 


Das Komitee 
für vie Wahl unabhängiger Stadtwerordneten. 


Feuerverſicherungs⸗ Agenten 


werden von alter, deutſcher Geſellſchaft allerwaͤrts gegen 


hohe Proviſion geſucht. 


Offerten unter Sch. Sch. Hauptpoſtlagernd 


Stettin. 


Nutzelfect 9 


Grosser 


Schieber-Luftpumpen 


System Burckhardt & 


Weiss. 
A jähr. Specialität. 


Vorrath. 7 


Maschinen- und Armaturfabrik | 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


= Naturheilanstalt 


2 Villen. Gotha 1. Thüringen 

I. Anstalt für el Sanädbäder. Vorzügl. Heilerfolge bei 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenieiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulese ete, 

Austeckende Krankh, werd, 2 aufgenommen, Preis p. Woche 35—50 M. 
Dirig. Arat: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f. Naturh. 


Heupt-Gewinn 200. 900 Mark. 


Ziehung 28. Novbr. bis 2. Pe⸗br. 


Wohlfahrts-Loose M. 3.30 "2+* 


30 Ff. eztra 
(siehe ausführliche Anzeige vom 24. ds.) so lauge Vorrath, empfiehlt 


Bud. Müller & Co., Berlin, 


Breitestr. 5. 
Haupt-Gewinn 100.000 Mark. aa 


Telephon 151. 


Nieren-, Blasen-, 
Indiv, Behandlg 
Prosp frei; 


General- 
Debit: 


=llluftrirfe: 


oche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
„ 


—— — 


> 


Vierteljährtiher Berugsprets 7 Mark: Beftellungen dei allen Suhhandlungen und Poſtanſtalten 
Probemminiiern verſendet Koſtenfrei die 


Expedition der Ilnftrirten Zeitung m 
Aendniherſtraſſe 1—7. 


..—. . „„ 


Kaffee. - * 


Unsere mit den neuesten Röstmmaschinen 


N 

ausgestaltete f 

.n 2 * N 

. j 

Versuchsrösterei u Berlin 

bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 

den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 

eigene Versuche zu überzeugen. 

Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 

stehen mit Auskunft zu Diensten. 

Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei #1 

in Emmerich am Rhein. 


Gesetzlich I 
ostkarten- 


Loose 


der Weimar-Lotterie 
(D k. G. M. No. 87239) 
mit verschiedensten Ansichten, 
Ziehung 8. 14. Dezember d. J. 


von 8000 (Ges innen sind die 
Hauptg * imme 


im Were vo 


50.0090 Mk., 


10.000 WIK. 5000 Mk. 
U. 8. V N. Ss 
Postkarten - Loose r 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) 1 Ik. 
versenden 


Th. Lützenrath & Co., 


Ey Erfurt, nn 2: 


5 


B 


= Briefe 
an Seine Heiligkeit den 


Papfl 
von IR. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe ven 
Pf. zu beziehen durch 


50 
En Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


de nens 


2 


. — 65. Auflage. — 


— en Selbsthilfe 


N Ratbgeber für alle jene, die an den übten Folgen bzeiti 
Verirtumgen leiden. Nützlich auch für jeden, der an das 2 
Nervenſchwäche und Berdanungeitö 
Itigen 2 er | jab ih = 
ieder herſtell un A rt (in Bei 
Zu n von „Rom n Eau. Anate 
DES... 1EN, ‚ Biselastrasse 6 


Glas- 8 


Kiſte, enthaltend 340 St. neueſte Glasſachen, Vögel, 
Glocken, bemalte Kugeln u. ſ. w., franco Nachnahme 
5 Mark, größere Kiſten 8 bis 10 Mark. 2 Schachteln 
Sheifebeunmkene und eine Banmſpitze gratie. 
ere Sachen ca. 300 St. 5 Mark, Ausland 50 pl. 
mehr. Gras- Beilage 2 Packete Engelhaar und eine 


“Anton Greiner, Schusters Sohn, 


Lauscha i. Th. 


1 ur 8 
Stettin-Kopenhagen. | 
Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. ibre wolle 


Mattigteit. 
ſeiner eich 


Poſtdaumpfer „Titania“ „ Capt. R. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags 
1. Kafüte % 18, H. Kafüte “ 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Mück fahr karten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(5 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrtarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältl — 

- Christ. Gribel. 


Sen 9 er net. „/ 6,50, Dieum- 

Süßrahmbutter a 400, Kat ae 

Gaus od. 3 Enten / 4,75. 

_ Dluftenfie, Spitzer 88. Pro buster Galizien 
Ein Knaben⸗ und ein Mädchen mantel für 

5—10jährige Kinder billig z. verk. Grenzſtr. 1, 1 r. 


des a Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabowerſtr. 6 8 — Bohn, 5 > Stuben, 
Stuben t. zum 1. Apri zit 
6 vermieth. Befichtigung von 11 2 Uhr. Näh. beim Wirth. 


4 Stuben. 


N 25, 3 Treppen, Eck⸗ 


[wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, 2 ne x 

Mädchengela Kü Keller, Boden⸗ ur 

kammer zum 1. April 1899. Naheres se 
IKuchplat 3, 1 Treppe. 1 


3 Stuben. 


[Gr. Wollweberſtr. 17, 
3 Stuben mit reichlichem Zube 


[hör zum 1. Jonuar. Rab. I 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Woll weberſtr. 18, Stube, Kammer, Küche, z. 1. Dez. 
— —̃ — ——— — 


auulcumg! x. ‚se jofort zu vermichhen. 


1 Stube. 


. Grabotv, Langeſtr. 60a, 
eine 8 75 Jogteich zu vermiethen. 
Beringerſtr. 72. v. p. r., eine leere Stube zu vermleth 


Schlafitellen. 
Zurſcherſtt. — H. 3 Tr. x., ein od. zwei ir 


Lente ſinden gute Schlafſt 


£ Läden. 
Möblirte Stuben. . Wilhelmfte, 3 20 


Se Aal 9. 1 2 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


Nachdruck verboten. ) 


„Aha — ſehen Sie; nun, das iſt ſchon viel,“ 
Ber der Herr. „Nehmen Sie Geſangunterricht gu 


es bliebe Ihnen 


29. 


"Und wäre das auch nicht, 


immer noch die Bühne. Sie find zur Schauſpielerin 


wie geſchaffen, Ste würden eine prächtige Bühnen: 
erſcheinung ſein.“ 

„Ich habe verſchiedene Stellen aus den Klaſſi⸗ 
kern bereits auswendig gelernt.“ 

„Ah — vortrefflich!“ 

Aber es ſoll doch ſehr ſchwierig ſein für eine 
Anfängerin FR, 

„Allerdings, indeſſen läßt ſich das Alles ein⸗ 
richten. Es giebt glückliche Menſchen, ſogenannte 
Sonntags finder, denen Alles entgegenkommt, die 
ſpielend erreichen, wonach Andere mit ernſtem 

leiß ihr ganzes Leben vergeblich ſtreben. 
erſcheinen mir als ein ſolches.“ 

„Bis jetzt kam ich mir nicht ſo vor,“ anfioor> 
tete Julie ſchalthaft. 

„Wer weiß — man iſt ſich über ſich ſelbſt oft 
gerade am unklarſten. Alſo wenn Sie meine 

Hü fe in Anſpruch nehmen wollen, ich ſtelle 
Ihnen meinen Rath und meine Erfahrungen 
2 Be zur Verfügung, und zwar durchaus uneigen⸗ 
nützig.“ 
„Nein, nein“ . das Mädchen ängſtlich 
ab“ und erhob ſich nun ſchnell von der Bank. 
„Sie beliebten zu ſcherzen, und ich ging auf den 
Scherz ein — weiter war es nichts. Jetzt muß 
ich gehen — Adieu!“ 
„Mein Himmel — wirklich, iſt das Ihr 
Ernſt!?“ 
„Allerdings, mein völliger Ernſt. Adieu, bitte, 
olgen Ste nur nicht! 


Famillen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Tietze [Stettin]. 
Eine Tochter: Rechtsanwalt Senger [Köslinl. Max 
Tröger [Stettin]. 
erlobt: Frl. Margarethe Wallmann mit Herrn 
brikbeſitzer Otto Peuß [Grabow bei Stettin] Frl. 
a Rudolf mit dem Kgl. Second⸗Lieutenant a. D., 
däniſchen Viceconſul in Stettin, Herrn Kurt Freise 


[Stettin]. 
1 Frau Schlächteraltermann Borgwardt, 
43 J. [Barth]. Verwittw. Brauereibeſitzer Vertha 


Frau Wilhelmine 
Star ard 18 3 

Kolberg]. 
Bi 


Bergemann geb. Buhls [Boris]. 

Schröder geb. Starck, 73 J. 
au Karoline Herbſt geb. Neumann, 52 
hiffszimmermann Franz Stauch Stralſm 3 

meiſter F. Gillwaldt, 63 J. [ Greifenhagen]. 

Aron, 65 J. [Stettin]. Lehrer Guſtav Lau, 


8 
[Stettin] 
Speben eingetroffen: 


von C. Lerlag von C. Regenhardt, Berlin M. 38 
C. Regenhardts 


 lmanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


ſiebteülber alles Auf Sn was im öffentl. Leben, in Ansſlbun 
Berufes, in Geſell ee Unterhaltung zu wiſſen noͤtig i 


Aus bereichen Inhalte d. Almanach? ſeien hier nur genannt: 
22 % Arztl. Auftaften „das, des Ackerbaues 
800 


jer r, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte 8 3 das, der 1 = 
Babe DD Kurorte r, das, mit ſ. Er ndungen 
Jahr daß, der Finanzen 
Beh a deulſcher 3 8 8 172 4 ene 
Bevölkerung der Erd es Handels 
. und Mufeen 345 der Induſtrie 
Bügermeiſter u. 8 Gehälter x 2 das, der Kolonien 
° -Bnndeirats-Pitglieder ahr, das, m.. Kriegsereigniſſ. 
Civilliſten aller Staaten ahr, das, in der Kunſt 
. v. 1753—1952 Jahr, das, in der Fraun 
Einmwohnerz: d. Länd. u. Städte Jahr, das mediziniſche 
Ein: u. Ausfuhr der Staaten Jahr, — meleorologiſche 
T -Direktiouen ahr, das militärische 
iſenbahnfahrpreis⸗Tafeln ahr, das, in der Muſik 
Erfind. u. Eitdeck. all. Zeiten Jab das, der Technik 
abrikinſpeltoren Jahr, das, des Verkehrs 
achſchulen 


Jahr, das n 
albs . Rine stogtaph > 8 
lächeninhalt aller Staaten Kirchen -Wehörden 
Stille, größte, det Toten deutſche 
Fa e Luft Konſulat 
eh der Rechsauwälte Areisärzte - Sreißtierärgte 
Gehalt u. Benfion d. Beamten Landräte u. Landrats⸗ Amte 
Genealogie d. Fürſtenhäuſer Landtags⸗Abgeordnete 
Wexichte Miniſterſen 
Geſaudiſchaſten Papſft, der, u. d. heil Kollegium 
Geſchichtstafeln Poſttäriſe u. Poſtauſtalten“) 
Gewſchie, Maße und Münzen Neichstags⸗Abgeorduete 
Gold⸗ u. Silberproduktion Schulen — Schulinſpektoren 
Handelsfirm.deutſch ſeit 1796 Staalsbeamte, BR Hälter 
Handelsfürmdeutſch.! Amerika Staats-Hausha 
Handel der e Staatsrat, Pig lieder beffelb. 
anbel und Schiff Taubſtummen⸗Auſtalten 


Erde 


andelskammern 8 8 
an 1 Vorſtände Tote des Jah 
andelsſtalfſtik Wechſel el Geb ubren 
rrenhaus⸗ 1 lieder Jia and f vont 1. 7. 1896 
8 Hofänter der $ beiten ins⸗ und Zinſeszinstabellen 


5 Sofort auffindbar auf beigegebener Karte 


Reyenhardts Almanach 
eln kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſcark, enthäll 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß 
Oreis broſchiert „4 1.—, gebunden , 1.50 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toiv, Burequ ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %, gebunden zu 1,50 / an, nach 
außerhalb für 1,20 u. wein. 1,30 Ab: 
bei portofreier Zusendung. i f 
f zrussmann's Verlag. 


ET Ehe 148 thi 
' 2 ig in ©, 
markt, bene s Bu N 


on Rsıchet, 
„ank, 4 


Kindertiſch und Kinderftuhl zu verkaufen 
Schulzenſtr. 36, 2. H. 1 Tr. 


Weisse Papierspähne |} 


für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Etr. 6,00 Mk., 
eumfiehlt 


eee, 


Sie 


n. Grassmann’s | 


Sie eilte davon; es war inzwiſchen ſpüt ge⸗ 
worden, und die lebhafte Bewegung bildete eine 
erwünſchte Gegenwirkung für ihre innere Er⸗ 
regung. So ſonderbar war ihr zu Muthe, ſo 
überwältigend die Gedanken, welche auf ſie ein⸗ 
ſtürmten. Es ſchien ihr, als wäre plötzlich ein 
Schleier vor ihren Augen zerriſſen und fie ſühe 
nun erſt die Welt vor ſich liegen in unendlicher 
Perſpektive. Natürlich war es nur ein Traum, 
eine Phantaſie, was der Mann vor ihr entrollt, 
es konnte nichts Anderes ſein. Aber er hatte 
ſo ſeltſam deutlich in ihrem Innern Re Wie 
eine Medizin, die langſam alle Theile des Kör⸗ 
pers durchdringt, hatte er ihr ſeine Worte einge⸗ 
geben, ob ſie weiter wirken würden, darauf kam 
es an. Ein intereſſanter, vornehmer Mann, jo 
lautete das Urtheil über den Fremden, aber ſie 
hätte ſich um keinen Preis nach ihm umzuſehen 
gewagt. 

Hätte ſie es gethan, ſo würde ſie vielleicht be⸗ 
merkt haben, daß der intereſſante Fremde ihr von 
Weitem folgte; das friſche, junge, warmblütige 
Geſchöpf ſchien ganz nach ſeinem Geſchmack zu ſein. 


X. 


„Melden Sie mich Ihren Damen,“ ſagte Herr 
von Breinitz zu dem Mädchen, welches ihm im 
Hauſe Herthas, das jetzt nur noch von der Räthin 
Mädler und Editha bewohnt wurde, die Thür 
geöffnet hatte. 

„Der Frau Räthin iſt nicht wohl und ſie ift 
außer Stande, den gnädigen Herrn zu empfangen,“ 
antworkete die Beauftragte. 

„Oh — es iſt doch nichts Ernſtliches?“ 

„Nein — ihre Migräne, die ſie öfter plagt.“ 

„Ah ſo — nun dann fragen Sie Fräulein von 
a; ee ob fie mich empfangen will!“ 

Mädchen ging und kehrte gleich 1 
mit 125 Beſcheid zurück, daß dem gnädigen Fräu⸗ 
lein der Beſuch willkommen ſei. 

Daran ſchien Herr von Breinit auch nicht e⸗ 


zweifelt zu haben, und er trat durch das Vor⸗ 
zimmer in den Salon, in welchen eben Editha 
von der anderen Seite her kam. 

Sie hatte auf der Veranda geſeſſen und den 
Beſucher jedenfalls ſchon kommen ſehen. Die⸗ 
ſelbe war durch hohe Topfgewächſe zu einem 
lauſchigen Plätzchen dekorirt und von den grünen 
Armen der Schlinggewächſe ſo umwunden, daß 
man von der Straße die dort Sitzenden nicht er⸗ 
kennen konnte, während dieſen der Ausblick auf die 


Paſſanten nicht verwehrt war. 


Herr von Breinitz und Fräulein von Regnier 
reichten ſich wie zwei gute alte Bekannte die 
Hand, und der Kavalier beugte ſich über die der 
Dame, dann nahm er auf die Einladung der⸗ 
ſelben auf dem angewieſenen Seſſel Platz. 

„Immer roſig und friſch wie Aphrodite,“ ſagte 
der Beſucher mit höflicher Verneigung. 5 

„Sie halten wohl die Zeit bei mir bereits für 
gekommen, wo man daran erinnern darf, daß 
ich es noch bin?“ antwortete Editha mit ſcherzen⸗ 
dem Ton. 

„Ah, ich bitte, gnädiges Fräulein, gegen eine 
ſolche willkürliche Deutung meiner Worte muß 


lich ernſtlich proteſtiren.“ 


Sie lächelte vor ſich hin und man kounte un⸗ 
ſchwer aus der Art der Beiden, wie ſie ſich gegen⸗ 
über gaben, entnehmen, daß Keiner am Andern 
eine Eroberung zu machen beabſichtigte. Sie 
mochten über ihre gegenſeitigen Verhältniſſe und 
Wünſche genug orientirt fein, un zu wiſſen, daß 
Derartiges für ſie eine ſehr zweckloſe Sache ge⸗ 
weſen wäre. Um ſo uneigennütziger und auf⸗ 


richtiger konnte dafür ihre Freundſchaft ſein. 


„Meine Bemerkung drängte ſich mir auf in 
dem Gedanken an Ihre quasi Schweſter, Fran 
Hertha Reiling. Wenn man Ottfried nach ſeiner 
Frau fragt, dann hört man immer von ihm, daß 
ſie leidend ſei und daher ſo zurückgezogen lebe.“ 

Die Blicke der Beiden begegneten ſich und ein 
verſtändnißvolles Lächeln ſpielte um den Mund 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicheru 


ugs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt x 9 5 Jahre 1853. 


Grundkapital 
Fonds der Feuerbrauche Kapital Reſerve 


In Deutſehland angelegte Sicherheiten es 


M. 55,000,000. 
31 000,000. — 
1,678,228. 
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Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Berſicherungs Anträgen . 0 die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die Auftrage in 


rem 


liefert direkt 


an Private: 


Leinen, Hemdentuch, 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Leibwäsche, 


W 145 Minden aa Preislisten, 


a — 
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E Besang| 


BD en —— 


rücknahme! \ 


Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 


empffehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Vollwerk 8. 


Plüschdecorationen 


U. gestickten Vorhängen 
für den Weihnachtsbedarf 


erbitten wir möglichst frühzeitig. 


J. F. Meier & ba. 


Breitesirasse 36-38. 


Den Profit des | 


der Kunde, 


Damaste, 


bücher 


eines Jeden: ‚68 > hatte e. nichts Augenehmes Ddieſes! 


Lächeln, das bei dem Kavalter eu frivoles und 
bei Editha ein leiſe triumphirendes war. 
„Es iſt allerdings ſehr ſelten, daß man 


Betreffenden mit einander ſieht, alle Woche I 


mal ſcheinen ſie die Pflicht zu fühlen, ſich ge⸗ 
meinſam auf der Promenade zu zeigen,“ ſagte 
Editha. „Um ſo größer mag das verſchwiegene 
Glück des jungen Paares ſein.“ 

„Man muß es glauben, wenn man das rapide 
Erblühen der jungen Frau betrachtet,“ bemerkte 
Herr von Breinitz. 

Editha lachte etwas ge 


zwungen. 
Wi? Sie finden de 


ertha doch nicht etwa 


„Sie wird es werden, wenn ſie es noch nicht 
iſt. Nicht eine Schönheit im landläufigen Sinne, 
die alle Blicke auf ſich zieht und dabei des. indi⸗ 
viduellen Reizes entbehrt. Frau Hertha Reiling 
iſt eine weibliche Spezialität, eine Schönheit für 
den Kenner, den Gourmand, dieſe Meinung habe 
ich ſchon früher vertreten.“ 

„In der That — ich bin überraſcht, aber ſol⸗ 
chem kompetenten Richter darf ich natürlich nicht 
widerſprechen,“ ſagte Editha ſpöttiſch. 

Herr von Breinitz lächelte wieder und ließ dies 
Thema fallen. 


Mochte Editha auch ſonſt eine ſehr vorurtheils⸗⸗ 


loſe Dame ſein, in dieſem Punkte ſchien ſie von 
der Evasnatur ſich nicht Freigemacht zu haben. 

„Jedenfalls ſieht die Dame wohler aus, als 
es früher der Fall geweſen iſt,“ bemerkte der Be⸗ 
ſucher mit leichtem Ton, „und Ottfrieds Beſorgniß 
ſcheiut wirtlich aus übergroßer Zärtlichkeit zu 
entſpringen.“ 

Editha lachte auf. 

„Sie ſind ein vortrefflicher Komödiant,“ ſagte 
ſie ungenirt, „aber Sie ſcheinen viel im Reiling⸗ 


Be wiſſen Sie das?“ 

„Aus einer Aeußerung, die er au dem Abend 
im“ Theater über fie that, auf welchen am näch⸗ 
ſten Tage die Verlobung folgte. Ein launen⸗ 
haftes, kindiſches Mädchen nannte er ſie.“ 

das iſt ja ungemein intereſſant,“ ſagte 
Editha, eindeſſen, hat er vielleicht damit nur die 
Wahrheit geſagt.“ 

„Ste nehmen Herrn Reiling's Partei?“ 

„Wie Sie die Herthas.“ 

„So hätte jeder en Verbündeten. Und 
ſollten dieſe Verbündeten ſich nicht wieder ver⸗ 
binden können, um freundſchaftlich den Betreffen⸗ 
den beizuſtehen, aus dieſer ſchlimmen Lage erlöſt 
zu werden?“ fragte Herr von Breinitz. 

Nun trafen ſich die Blicke der Beiden wieder 
und ruhten fragend, lauernd auf des Andern Ge⸗ 
ſicht. Und in dieſem Blick hatten ſich die Seelen 
gefunden, wenn es noch nicht vorher der Fall 
geweſen war. 

„Ich glaube allerdings, daß Herr Reiling unter 
einem Joche ſich befindet, aus dem er ſich gern 
befreit ſähe,“ ſagte Edith ha. 

„Und die junge Frau dürfte der gleichen Mel⸗ 
nung fein, Welches die eigentliche Veranlaſſung 
zu der Verbindung geweſen, das iſt ein Punkt, 
der jetzt nicht in Betracht kommt.“ 

„Aber was könnte man thun?“ 

„Sie müſſen der armen Frau den Beweis zu 
liefern ſuchen, daß ihr Gatte ſie in unwürdiger 
Art verräth und dadurch ihren Stolz, ihr Selbſt⸗ 


ſchen Hauſe zu verkehren und für die junge Frau gefühl, die ja ſo groß in ihr ſind, entfachen.“ 


ein bedeutendes Intereſſe zu hegen.“ 
„Die innigſte T Theilnahme und, nun ja, 
Intereſſe. 


; So ſeien wir denn ehrlich gegen einan⸗ 
er; 


dieſe Verbindung iſt eine tief beklagens⸗ 


Kanarienedelroller 


zu 5, 6 und 8 % Verſand nach außer⸗ 
halb unter Garantie für Werth und lebende 
Ankunft per Nachnahme oder gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 
on Freer, Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. 


Neue 3 


Strohſäcke, Sackband, Bindfaden | 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger x. in allen 


Preislagen. 
Heſſiaus 


für Polſter⸗ und Packzwecke 


offexirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


. Sact⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


für Wagen, Buden, Waggons zc. aus un verſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht incl. Oeſen pro m von % 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von , 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, ne Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1; Fernſprecher 325. 


m U 


Frische w aldschnepfen, 


Starke pomm. Hasen, 
auch ſauber geſpicktt 
frisch zerlegtes Reh- und 


Hirschwild, 
auch in kleine Braten getheilt, 


Hirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Rehrücken 
von , 4,50 an, 
Rehkeulen 
von Mark 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 


Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner., 
junge gemästete Gänse 
auch koschere 
per Pfund 50—55 , 
frisches Gänselleisch, 
frische Schellfische, 
frische kordsee-Schollen, | 
Maränen per Pfund 50 Pfg. 


empfehlen 


a Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, 5% 


Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Erlen⸗Nutzrollen für Drechsler in ausgeſucht 
schöner feinbarkiger * * Babin bill, 
* Stangen & Co, 


|Paten-Jalnısie 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 366:6) 


— 
4‘ 


99 An gd 


Zugeklangt Aufgektappl Hochgez — = 
rebräfentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſte 


Wen Nr. 


der Gegemvart, 
rüghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter A 1418. 


1 . 


PR 


(tief und langgehend) verkaufe ö Stüd| a 


Wasserdichte Pläne 


Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗⸗ 
hütet das 17 99 5 Sch 


„Dazu müßte man doch aber mit einer That⸗ 


auch ſache ausgerüſtet fein,” meinte Editha. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Zimmerſchaukel iſt zu verkaufen 
Birkenallee 37, 


3 Tr. 


nachis- 
ur“ Stollen-Versand. 


De berühmten Leipziger 


Christstollen. 


beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebük, 
(Mandelſtollen und Roſinenſtollen), 
u Stück 8 nach Qualität: 
2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— A 
pe 1 Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraßſe. 


Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Angabe, wann die Zuſendung 
erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
ev. nicht garant. kann. 


150, 2 


Gewandter und ordnungsliebender 


Buchhalter und Corteſpondent, 


der mit allen Komptoirarbeiten vertraut und zugleich 


die n des Geſchäfts übernimmt, wird für eine 
W inten⸗ und Lederfettfabrik für 1. Ja⸗ 
nuar 1859 geſucht bei einem Einkommen von 2400 . 

Energiſche und in dieſer Branche erfahrene Herren 
im Alter von 30 bis 40 8 mit guten Atteſten 
wollen Offerten unter L. R. 1014 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, einſenden. 


Suche für 211. 9 n 
Fräulein als Stütze 
u. Beaufſ. der Schularb. zw. Kinder (9 u. 


13 Jahr), etw. f. erw. 
Adreſſ. u. 44. W N an Rudolf 
ouse, here * 


Gelegenheits, „Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ic. Näh. Exped. Kohlmarkt 10 


Senffabrik, 


Ie bedeutende, verlangt bei Kaufleuten und Reſtaurateuren 


eingef, Vertreter. 
Waselewsky's Variete 
Sterm- 5 Säle. 


Wilhelmſtraße 20. 


Große Fpetialitäten⸗ Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Eutree 20 W. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 7 Uhr. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Freitag: 
Wotpert- Trio, Atrobaten. 
Paul Halbyway., Clown. 
Elsa, Trapezküuſtlerin. 
3 Trentanovi, Kraftturnerinnen. 
ch Isa Edelweiss: 98 

ö „Bon Stufe zu Stufe.“ 

Alma do. Auntipodeuſpiele. 

3 Schwestern Ernesto, Doppel- Draht. 
Nareis« Mertens, Humoriſt. 
Alma Bergensson, deutſch⸗ſchwed. Sängerin 
Großer ameritaniſcher Excentrie⸗Akt vom 

Kay - Manron- Trio: 
Ein Abenteuer in Klondyke.“ mir 
‚ Centralhallen-Tunnel, 
d Großes Freikonzert bis 12 Uhr. ik 
Auf die * Nachmittag 4 Uhr zu halben 
Preiſen ſtattfindende 
Familien- Vorſtellung 


wird beſonders aufmerkſam gemacht. 


Bellevue-Theater. 
Vorletztes u 


A. 94. Liebenwerda Br./Sa. boftl, 


Freitag: 0 
aſtſpiel der Frau Auguste 
Bong ungiltig. An — 
Gaſtſpielpreiſe. ser Renaissance, m 
Vittorina . Frau Praſch⸗Grevenberg. 
Sonnabend: Auf vielſeitigen Wunſch: 


Kleine Preiſe. 1 Luelnde vom Theater-. 


Concordia -AKheater. 


der Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ge 
Heute Freitag, den 3. November, Abds. 8 ſihr: 
Grosse EXtra-Vor stellung. 
Nur noch einig lbende Auftreten des jetzigen Enſembles. 
Nach der Vorftellung Artiſten Reunion. 
Morg. Sonnabend: Gr. Sperialitäten⸗Vorſtellung 
mit ganz neuem Programm. 
Nach der Vorſtellung; Vereins Tanzkränzchen. 
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